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Klimacamp und Climate Games in Basel. Aktionstage für ein ganz anderes Klima! 

In Basel findet vom 22. September bis zum 3. Oktober ein sogenanntes Klimacamp statt. 

Gleichzeitig werden am 29. und 30. September zwei Aktionstage unter dem Namen „Climate 

Games“ ausgetragen. Im Klimacamp finden Workshops und Vernetzungstreffen statt und es soll 

eine Möglichkeit darstellen, Alternativen zum Fossilen Kapitalismus zu diskutieren und zu leben. 

Während der Climate Games ziehen Teams in ganz Basel los, um vielfältige, bunte und kreative 

Zeichen des Widerstands gegen Klimasünder zu setzen. Mit dieser Pressemitteilung möchten wir 

Sie zu einer Medieninformation über das Klimacamp und die Climate Games am Montag, 25. 

September, 13:30 direkt auf das Klimacamp einladen. 

 

Der Klimawandel: Ein verrücktes Spiel 

Das Klima spielt verrückt! Kein Wunder, denn zu viele Player spielen dem Klima übel mit. Ein 

Beispiel hierfür ist der Finanzplatz Schweiz, der mit seinen weltweiten Investitionen ein globales 

Klimawandel-Szenario von 4°C – 6°C unterstützt1. Eine Erderwärmung in diesem Ausmaß hätte 

katastrophale Folgen2. Ein großer Teil unserer Lebensgrundlagen würde zerstört werden. Grund zur 

Hoffnung, dieses Szenario möge nicht eintreten, gibt es keinen. Der Klimaforscher Michael 

Oppenheimer von der Princeton Universität (USA) schätzt die Wahrscheinlichkeit, dass die Pariser 

Klimaschutzziele eingehalten werden, lediglich auf 10% ein3.  

Leider spielt nicht nur der Finanzplatz ein zerstörerisches Spiel mit unserem Planeten. Auch der 

Rohstoffhandel, der Verkehrssektor, die Fleischproduktion sowie die Baumittelindustrie oder eine 

durch die Agro-Chemie geförderte industrialisierte Landwirtschaft verursachen die 

Klimakatastrophe mit. Weder Konzerne noch Regierungen zeigen bisher ernsthafte Bemühungen, 

das Klima angemessen zu schützen. Zynischerweise leidet vor allem jener Teil der Menschheit, der 

die geringste Schuld am Klimawandel trägt, am stärksten unter seinen Folgen. Klimaschutz ist nicht 

nur Umweltschutz, sondern auch ein Kampf für globale Gerechtigkeit.  

Widerstand von unten: Ein spannendes Spiel    

Die gute Nachricht: Es spielt nicht nur die Politik- und Wirtschaftselite mit. Die Klimabewegung 

wird hartnäckiger. Während des Klimacamps finden verschiedene Workshops, Diskussionsrunden 

und kulturelle Veranstaltungen statt. Themen sind u.a. Klimawandel und seine Ursachen, Land-

Grabbing, fossiler Kapitalismus und Landwirtschaft, Freihandel und Umwelt, internationaler 

Rohstoffhandel, Greenwashing, Divestment und ziviler Ungehorsam. Vertreter*innen nationaler 

und internationaler Organisationen wie z.B. Multiwatch, Robin Wood, Klima-Allianz Schweiz, Attac 

                                                 
1 Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK (2015). Kohlenstoffrisiken für den Finanzplatz Schweiz. 

URL: https://www.uvek.admin.ch/uvek/de/home/uvek/medien/medienmitteilungen.msg-id-59285.html 
2 Wallace-Wells, David (2017). The Uninhabitable Earth. URL: http://nymag.com/daily/intelligencer/2017/07/climate-change-earth-too-hot-for-

humans.html 
3     http://nymag.com/daily/intelligencer/2017/07/michael-oppenheimer-10-percent-chance-we-meet-paris-targets.html 



oder das Collectif contre la spéculation sur les matières première sind zu den Workshops und 

Diskussionsrunden eingeladen. Aktivist*innen aus dem In- und Ausland haben ihre Teilnahme 

angekündigt. Das Camp hat zum Ziel verschiedene Aspekte des globalen Wandels 

zusammenzuführen. Während den Climate Games am Freitag 29.09. und Samstag 30.09. machen 

zahlreiche Teams Basel bunt und setzen vielfältige und kreative Zeichen für echten Klimaschutz. Die 

Erfolge der Climate Games-Teams werden laufend online veröffentlicht. 

 

Mit dieser Pressemitteilung möchten wir sie zu einer Medieninformation über das Klimacamp 

und die Climate Games am Montag 25. September 13:30 direkt auf dem Klimacamp einladen. 

Der Ort des Klimacamps wird ab dem 22. September 22:00 auf www.climategames.ch 

veröffentlicht. Es würde uns freuen Sie dort begrüßen zu dürfen! 

 

Für weitere Informationen und Fragen stehen wir ihnen gerne zur Verfügung: 

 

Pressekontakt Climate Games Basel: 

Martin Burckhardt, 077 924 91 40 

medien@climategames.ch 

www.climategames.ch 

https://www.facebook.com/climategamesbasel/ 
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